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EINLEITUNG
Die Jahresendausgabe unseres Newsletters steht ganz im Zeichen der erfolgreichen 
Tagung zu Digitalisierung und Genossenschaften, die Ende November in Berlin 
stattfand – in von Unsicherheiten geprägten Zeiten ist uns das Motto der Vereinten 
Nationen Ansporn für nächstes Jahr: „Genossenschaften gestalten eine bessere 
Welt.“

Wir wünschen anregende Lektüre, ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

_________________________________________________________________________________________

SCHWERPUNKT
Tagungsbericht: 
Digitalisierung && Genossenschaften
Die Tagung „Digitalisierung und Genossenschaften“ fand am 29. November 2024 in 
den Räumen von ExRotaprint in Berlin statt. Sie wurde gemeinsam vom wohnbund 
e.V., dem Bundesverein zur Förderung des Genossenschaftsgedankens e.V. sowie der 
Heinrich-Böll-Stiftung durchgeführt. Zusammengefasst lässt sich festhalten: Fachlich 
war die Veranstaltung von hervorragenden Kurzinputs gekennzeichnet, die 
Diskussionen und Gespräche waren sehr bereichernd, die Atmosphäre positiv und 
wertschätzend, die Beteiligung mit knapp 100 Teilnehmenden hätte nicht besser sein 
können. 

Die Veranstaltung wurde seitens des Bundesvereins vor allem von Dr. Burghard Flieger
geplant. Im Mittelpunkt standen zwei Ziele, die für die Digitalisierung bei Genossen-
schaften eine besondere Rolle spielen sollten: Partizipation der Mitglieder und 
Kooperation bei der Weiterentwicklung der genutzten digitalen Instrumente. 

Als spannend erwiesen sich dabei beide vorgestellten Mitgliederverwaltungs-
programme: Das Programm von Agrokraft war ursprünglich stärker auf Energie-
genossenschaften ausgerichtet, das der Konsumgenossenschaft Dresden startete als 
hauseigenes Produkt anhand der Erfordernissen von Verbrauchergenossenschaften. 
Beide erweitern ihr Leistungsprofil kontinuierlich und sind mittlerweile 
branchenübergreifend nutzbar. 

Der Einstieg in die Tagung erfolgte durch Ute Höhfeld vom Bundesministerium der 
Justiz. Sie ist treibende Kraft hinter der Novelle des Genossenschaftsgesetzes zur 
Digitalisierung. Wichtig war zu erfahren, dass die Digitalisierungsmöglichkeiten für 
Genossenschaften wie der digitale Beitritt Anfang des Jahres auf jeden Fall 
rechtskräftig werden. 

Die Abschlusspräsentation von Mike Weber, Zukunftsforscher vom Kompetenz-
zentrum Öffentliche IT, gab einen bildstarken Einblick in Entwicklung und Zukunft der 
Digitalisierung mit ihren Möglichkeiten und Grenzen für die Zivilgesellschaft. 

https://www.boell.de/de
https://genossenschaftsgedanke.de/tagung-digitalisierung-genossenschaften/
https://www.wohnbund.de/2024/08/30/wohnbund-tagung-genossenschaft-digitalisierung/
https://www.wohnbund.de/2024/08/30/wohnbund-tagung-genossenschaft-digitalisierung/
https://www.innova-eg.de/
https://genossenschaftsgedanke.de/


Genossenschaften bieten aus seiner Sicht die Chance, den Plattformgiganten ein 
wenig Einhalt zu bieten und das Haifischbecken zumindest „von der Seite her“ zu 
entschärfen unter anderem mit Lösungen zu Sharing-Genossenschaften, 
Daten(treuhand)-Genossenschaften, digitalen Marktplätzen und digitaler 
Selbstversorgung.

Die Präsentationen sowie eine Dokumentation einschließlich einer Video-
Zusammenfassung können im neuen Jahr beim Bundesverein zur Förderung des 
Genossenschaftsgedankens e.V. (BzFdG) angefordert werden: 
info@genossenschaftsgedanke.de. 

Workshopbericht zur Tagung: 
Digitale Tools für Genossenschaften
Der Workshop zum Thema Weiterbildung und Digitalisierung mit bis zu 30 Teil-
nehmenden stellte das zugrundeliegende Dilemma in den Mittelpunkt, dass der 
digitale Wandel oft sowohl eine technische Frage, als auch eine Frage der digitalen 
Kompetenzen der anvisierten Nutzer*innen umfasst. Eines der Ergebnisse war, dass 
nur wenn beide Fragen gleichzeitig adressiert werden, sich der digitale Wandel 
effizient und effektiv umsetzen lässt.

Der Workshop war ein Tagungsbeitrag im Rahmen des baSE-Projekts, an dem die 
innova eg beteiligt ist. Dabei steuerte Sjard Hönsch von der Universität Hildesheim 
einen maßgeblichen Input bei, die Moderation übernahm Prof. Dr. Carola Iller.

_________________________________________________________________________________________

NACHRICHTEN
UN-Generalversammlung:
Internationales Jahr der Genossenschaften 2025
Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hat am
9. Juli in New York eine Resolution angenommen, in der
dazu aufgerufen wird, das Jahr 2025 zum Internationalen
Jahr der Genossenschaften (IYC2025) auszurufen. Der Text
ruft dazu auf, das Jahr zu nutzen, um Genossenschaften zu
fördern und das Bewusstsein für ihren Beitrag zur Umset-
zung der Ziele für nachhaltige Entwicklung und zur allge-
meinen sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung zu
schärfen. Das Jahr steht unter dem Motto   „Cooperatives
Build a Better World – Genossenschaften gestalten eine
bessere Welt“.

Für die europäischen Konsumgenossenschaften (Euro Coop) nahm Mathias Fiedler, 
stellvertretender BzFdG-Vorsitzender, an der Veranstaltung teil. Dabei erinnerte er 
unter anderem in einer kurzen Rede an das bekannte Raiffeisen-Motto „Was einer 
nicht schafft, das schaffen viele“. Der Zentralverband deutscher Konsumgenossen-
schaften e.V. (ZdK) hat weitere Informationen dazu veröffentlicht.

In diesem Zusammenhang hat das internationale EMES-Netzwerk   vom 3. bis 7. 
November 2025 eine Wissenschafts-Konferenz in Rotterdam und Utrecht geplant,
unter anderem mit dem Thema „Genossenschaften im Wandel“.

Inhaltliche Rückfragen können gerichtet werden an Mathias Fiedler  .   

_________________________________________________________________________________________

mailto:fiedler@zdk.coop
https://emes.net/events/conferences/10th-emes-international-research-conference-on-social-enterprise/
https://www.zdk-hamburg.de/blog/2024/07/neues-internationales-jahr-der-genossenschaften-2025/
https://www.zdk-hamburg.de/blog/2024/11/jetzt-fuer-das-logo-fuer-das-internationale-jahr-der-genossenschaften-bewerben/
https://www.innova-eg.de/seite/614812/base.html
mailto:


St.Pauli-Genossenschaft:
„Ein anderer Fußball ist möglich“
Anfang November hatte der Bundesliga-Klub FC St. Pauli die Gründung der „ersten 
Genossenschaft im Profi-Fußball weltweit“ angekündigt. Diese Rechtsform sei „das 
perfekte Modell“ für den Kiezklub, betonte der Vereinspräsident Oke Göttlich, denn 
„die Mitglieder und Fans werden beteiligt und es gilt eine demokratische 
Grundregel: Alle haben jeweils eine Stimme – unabhängig von der Anzahl der 
erworbenen Anteile“. Ziel ist, dass die Genossenschaft die Mehrheit am Millerntor-
Stadion übernehmen soll.

Bereits fünf Tage nach dem Beginn der Zeichnungsphase meldet die Football 
Cooperative Sankt Pauli 2024 eG (FCSP eG) mehr als 10.000 Mitglieder, die Anteile 
im Gesamtwert von mehr als 13 Millionen Euro gezeichnet hatten.

_________________________________________________________________________________________

TERMINE
Online-Fortbildung, 29. Januar 2025, 09.00 – 13.30 Uhr: 
Lebensmittelverschwendung verhindern 
Im Rahmen des GRAINS-Projekts findet eine kostenfreie Online-Fortbildung zum 
Thema „taste the waste - wie entsteht Lebensmittelverschwendung und wie können
wir sie verhindern?“ statt. Es werden unterschiedliche Praxisbeispiele vorgestellt, 
die es besser machen. Ziel der Fortbildung ist es, einerseits ein Problembewusstsein 
zu entwickeln, andererseits aber – und das ist die Hauptsache – Praktiker*innen, 
Aktivist*innen und am Thema Interessierte miteinander in Austausch zu bringen 
und einen Raum für gegenseitige Inspiration zu schaffen. 

Beteiligt sind Akteur*innen aus verschiedenen Ländern der EU, die unter sehr 
unterschiedlichen Bedingungen arbeiten. Die Fortbildung findet auf Englisch statt, 
wobei Basiskenntnisse für eine Teilnahme ausreichen. 

Anmeldung unter: christine.hubenthal@innova-eg.de

_________________________________________________________________________________________

Freiburg, Sa. 8. Februar 2025: 

Jubiläum zu 20 Jahre Solargeno 

Die Solar-Bürger-Genossenschaft eG mit Sitz in Freiburg feiert bald ihr zwanzig-
jähriges Jubiläum. Die Genossenschaft wurde am 08.02.2005 in Bürstadt im 
„Container“ mit 13 Personen gegründet. Damit ist sie die älteste, sich noch aktiv 
weiterentwickelnde Photovoltaik-Erzeugungsgenossenschaft in Deutschland. Zwei 
vorherige Gründungen existieren leider nicht mehr. Mittlerweile engagieren sich 
über 1.000 Bürgerenergiegenossenschaften für die Energiewende. 

Begleiter*innen der Solargeno-Entwicklung, Mitglieder,
auch zukünftige Mitglieder, alte, aber auch neue Aktive
der Energie(genossenschafts)szene sind herzlich
eingeladen. Gefeiert wird mit einem guten Büffet und
toller Musik des „Orchesters Hochstapler“. Michael
Diestel, Geschäftsführer der Agrokraft GmbH, einer der
wichtigen Promotoren der „ersten Stunde“ für die

https://www.orchester-hochstapler.de/
https://www.solarbuergergenossenschaft.de/
mailto:christine.hubenthal@innova-eg.de
https://www.diesis.coop/grains/
https://www.fcstpauli.com/news/fc-st-pauli-genossenschaft-hat-bereits-10000-mitglieder/


Gründung von Energiegenossenschaften, wird über seine Zukunftsvisionen einer 
Bürger-getragenen Energiewende sprechen. Die Solargeno wird ihre Projekte für 
eine dezentrale Energiewende vorstellen.

Ort: Weinschlößchen-Keller, beim Hauptbahnhof Freiburg 

Um verbindliche, rechtzeitige Anmeldung wird gebeten an bf@solargeno.de  .

_________________________________________________________________________________________

VERÖFFENTLICHUNGEN

Dezember-Ausgabe der Contraste:

Schwerpunkt zu Buchladen-Genossenschaften
Der Schwerpunkt der Dezember-Ausgabe der Contraste, Monatszeitung für 
Selbstorganisation, konzentrierte sich auf Genossenschaften in der Buchbranche. Über
die gesamte Wertschöpfungskette tragen sie zur Vielfalt der Akteur*innen im 
Buchsektor bei.

Themen sind die Unternehmensnachfolge am Beispiel der Zeitgenossen in Esslingen 
und von CoLibri in Wipperfürth. Außerdem werden die Einkaufsgenossenschaft eBuch 
eg, die Büchergilde Gutenberg sowie die beiden Verlagsgenossenschaften 
Mandelbaum eG aus Wien und Büchner-Verlag eG aus Marburg vorgestellt. 
Verantwortlich für den Schwerpunkt war
Dr. Burghard Flieger, Mitglied im
erweiterten BzFdG-Vorstand.

_________________________________________________________________________________________

BUND-Jahrbuch „Ökologisch Bauen & Renovieren“:

Gemeinschaftsfördernde Dachgenossenschaften
Im vor kurzem erschienen BUND-Jahrbuch „Ökologisch Bauen & Renovieren“ erschien 
ein ausführlicher Beitrag zur wachsenden Bedeutung von Dachgenossenschaften für 
Hausprojekte. Dabei gehen die beiden Autoren, Dr. Burghard Flieger und Peter Streiff, 
auf die Vorteile für einzelne Projekte ein, eine relativ hohe
Eigenständigkeit bewahren zu können und Verwaltungs-
kosten durch die Dachgenossenschaft abgedeckt zu
wissen. Dies wird an Beispielen aus Stuttgart, Berlin,
Leipzig, Frankfurt, Freiburg und Tübingen aufgezeigt.

Demokratie in der Energiewirtschaft
In derselben Publikation erschien ein Beitrag zur
20jährigen Geschichte der Solar-Bürger-Genossenschaft
eG in Freiburg. Sie ist das älteste Unternehmen seiner Art
in Deutschland. Dr. Burghard Flieger zeigt darin
beispielhaft auf, wie die Genossenschaft trotz veränderter
politischer Rahmenbedingungen eine nachhaltige,
dezentrale und faire Energieversorgung in Bürgerhand
vorangetrieben hat und dies weiterhin tun will (vgl.
Termine).

BUND Baden-Württemberg (Hrsg.): BUND-Jahrbuch 2025 – Ökologisch Bauen & 
Renovieren, 37. Jg., 236 Seiten, 9,90 Euro (auch im gut sortierten Bahnhofskiosk 
oder beim Verlag erhältlich).

https://www.ziel-marketing.de/aktuelles-bund-jahrbuch
https://www.contraste.org/buch-genossinnenschaften/


_________________________________________________________________________________________

Vor kurzem erschienen: 

Macht voll verändern!
Das neue Buch von innova-Mitglied Eva Stützel richtet sich explizit an Menschen, die 
eine Gesellschaft ohne Machtmissbrauch aufbauen wollen. Häufig wird von 
Menschen, die diese Ziele verfolgen, eine hierarchiefreie Gruppe angestrebt. Aber da 
Menschen unterschiedlich sind, entwickeln sich in Gruppen ohne explizite Hierarchie 
dann informelle Hierarchien, die häufig toxischer wirken als
explizite Hierarchien.

Um einen anderen Umgang mit dem Thema Macht finden zu
können, heiße der Schlüssel „Rangbewusstsein“, ist die Autorin
überzeugt. Stark inspiriert von der Prozess-orientierten
Psychologie und basierend auf ihrer Tätigkeit als
Projektberaterin will sie mit ihrem Buch dazu einladen, dass
„Menschen ein Bewusstsein dafür entwickeln, wie stark das
Macht-Thema all unsere menschlichen Interaktionen und
Wahrnehmungen beeinflusst“. 

Eva Stützel: Macht voll verändern!, Eurotopia-Buchversand,
2024, 208 Seiten, 22 Euro

_______________________________________________________________________________________
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